
SALZBURG 
;!1/tte,~(,(/(it ;f1e,l(.f{',/4 

ObertruDl 
aDl 
See 

AKTUELL 

Nur wer wählt, zählt: 
Es geht um unsere Heimat 

Liebe Obertrumerinnen und 
Obertrumer! 
Am Sonntag, den 13. März, wählen die Salz­
burgerinnen und Salzburger ihren Landtag 
neu. Als Bürgermeister der Gemeinde Ober­
trum am See rufe ich Sie auf, das demokrati­
sche Grundrecht, zu wählen, für das frühere 
Generationen gekämpft haben, in Anspruch 
zu nehmen. Nur wer wählt, zählt. Gerade die 
Jungwähler sollten auf ihr Recht, die Zukunft 
mitzugestalten, nicht leichtfertig verzichten. 

Das Wahlergebnis vom 13. März wird dafür 
ausschlaggebend sein, ob der Lebensstan­
dard und der Wohlstand in unserem Land ge­
halten und vermehrt werden können. Es wird 
auch darüber entschieden, ob unser Landes­
hauptmann Dr. Hans Katschthaler und die 
Volkspartei die Erfolgsgeschichte Salzburgs 
fortschreiben können oder ob durch einen 
politischen Schacher ein unberechenbarer 
Zufalls-Landeshauptmann mit blau-rot-grü­
ner Mehrheit an die Spitze unseres Landes 
gelangt. Umfragen zeigen, daß knapp 60 
Prozent der Salzburgerinnen und Salzburger 
Hans Katschthaler als Landeshauptmann 

wollen, während kein einziger der anderen 
Kandidaten 'über zwölf Prozent hinaus­
kommt. 

Die Wirtschaft gedeiht in unserem Land bes­
ser als in allen anderen Bundesländern, Salz­
burg hat auch die geringste Arbeitslosenrate. 
Es gilt, Arbeitsplätze zu sichern, neue zu 
schaffen und vor allem den Einheimischen 
Bauland.fürs Wohnen und Wirtschaften zu si­
chern. Landeshauptmann Katschthaler und 
sein Flachgauer Team setzen sich im beson­
deren dafür ein, daß die gewachsenen Ge-
meindestrukturen in 
unserer Heimat, dem r.======~----, 

NICHT VERGESSEN! Flachgau, bewahrt wer­
den. 

Bgm. Matthias Leobacher 
ÖVP­

Gemeindeparteiobmann 
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Pendler-Schicksal: Der tägiiche Stau? 
"Pendler-Schicksal: Der tägliche Stau?" war der 
Titel einer Podiumsdiskussion, die die ÖAAB­
Ortsgruppen der Trumer Seengemeinden am 2. 
Februar in Seeham veranstalteten. Landesver­
kehrsplaner Dipl.Ing. Dr. Herwig Schnürer be­
richtete in seinen aufschlußreichen Ausführungen 
über die Verkehrsentwicklung im nördlichen 
Flachgau und über die Bemühungen des Landes, 
den öffentlichen Verkehr attraktiver und zu einer 
Konkurrenz für den Individualverkehr zu machen. 
So ergab eine Verkehrszählung, daß den Knoten 
Obertrum durchschnittlich pro Tag aus Richtung 
Mattsee 7000, aus Seeham 4000, aus Seekirchen 
3400 und aus Richtung Haunsberg 2000 Kraft­
fahrzeuge (in beiden Richtungen) passieren. 
Dr. Schnürer informierte darüber, daß der Auto­
bahnanschluß in Hagenau (ein Halbanschluß in 
Richtung Süden) auch gegen den Widerstand 
Bergheims gebaut werde. Erst dann könne der 
"Stauverursacher" Kreuzun Len felden attraktiv 

Neuer Parkplatz und 
Kurzparkzone 

Einen Parkplatz mit 30 Stellplätzen hat die Ge­
meinde auf dem vom Raiffeisenverband angekauf­
ten Grund gegenüber dem Lagerhaus geschaffen. 
Der Platz wird (unter anderem mit Bäumen) noch 
gestaltet, der Fahrstreifen wird asphaltiert. Er soll 
vor allem auch als "Park-and-Ride-Platz" (zum 
Umsteigen auf den Bus) dienen. Entlang der 
Hauptstraße wird zwischen der Sparkasse und der 
Raiffeisenkasse eine Kurzparkzone mit einer ma­
ximalen Parkdauer von drei Stunden eingerichtet. 

ausgebaut werden. Diese Kreuzung wird täglich 
von bis zu 26.000 Kfz befahren. 

Von Elixhausen nach Lengfelden soll eine Bus­
spur errichtet werden. Wichtig wäre auch eine 
Busverbindung um die Stadt Salzburg. Ein Prob­
lem bilden derzeit noch die Widerstände gegen 
Haltestellen auf der Autobahn. Der umfassende 
Tarifverbund (auch für Einzelfahrkarten) soll nun 
Mitte 1995 in Kraft treten. Dann wird man (wie 
bereits bei den Wochen- und Monatskarten) auch 
Einzelfahrscheine für mehrer Verkehrsmittel (zum 
Beispiel zum Umsteigen vom Bundesbus auf den 
O-Bus) kaufen können. 

In der gelungenen Veranstaltung unter der Dis­
kussionsleitung des Salzburger Gemeindever­
bandspräsidenten Bgm. Helmut Mödlhammer 
konnten leidgeplagte Pendler ihre Anliegen vor­
bringen. 

ÖAAB-Obmann Otto Dürager 

-----
Der neue Parkplatz beim Lagerhaus 

~tubbann 
ßlöbelbau~ ~~i~tblerei ~1tiobenberlegung 

€tn 1ßegrtff für scbönes Wobnen sett 1958. 
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Pernerstätt: Gemeinde fixierte den Ankauf 
Bauland für Einheimische wird gesichert 

Konkret fixiert wurde nun der Kauf des gutes Per­
nerstätt durch die Gemeinde Obertrum. Der Kauf­
vertrag zwischen dem Land und der Gemeinde 
soll im Juni unterzeichnet werden. Bürgermeister 
Matthias Leobacher, Vizebürgermeister Alois 
Übertsberger und Gemeinderat Herbert Dimber­
ger erreichten in · einem Gespräch mit Landes­
hauptmann-Stellvertreter Dr. Arno Gasteiger, daß 
das Land vom ursprünglich vorgesehenen Kauf­
preis zehn Prozent nachläßt. Außerdem kann nun 
in fünf statt drei Jahresraten gezahlt werden. Der 
Kaufpreis für den ungefähr 24 Hektar großen 
Grund (inklusive der Waldflächen) wird 21,1 Mil­
lionen Schilling (plus jährliche Indexsteigerun­
gen) betragen. Dazu kommen Nebenkosten (z.B. 
Steuer) von 1,2 Millionen S. Zur Finanzierung 
nimmt die Gemeinde Darlehen auf. 

Für dieses Projekt, mit dem für einen langen Zeit­
raum Wohnbauland für Einheimische gesichert 
werden kann, hat die Gemeindeaufsicht des Lan­
des ihre Zustimmung erteilt. Auch die Raumpla­
nungs-Abteilung beurteilt es grundsätzlich positiv. 
Allerdings müssen noch die Ergebnisse von Gut­
achten für Wasser und Verkehrsaufschließung ab­
gewartet werden. Die Gutachten wurden in 
Auftrag gegeben. Die Gemeindevertretung hat 
den Kauf beschlossen. Ausständig ist allerdings 
noch ein Beschluß des (neugewählten) Landtags. 
Weil für die Umwidmung des Grünlandes sowohl 
das Räumliche Entwicklungskonzept der Gemein­
de als auch der Flächenwidmungsplan abgeändert 
werden müssen, kann frühestens in drei Jahren 
mit einem Baubeginn gerechnet werden. 

Ereignisreiches Jahr der Landjugend 
Mit einer Dia-Show zog die Landjugend Obertrum 
am 23. Jänner in ihrer Jahreshauptversammlung 
Bilanz: Gruppenabende, Ausschußsitzungen, 
Sonnwendfeuer, Hochzeit, Muttertagsfeier, Ernte­
dank, Bezirksveranstaltungen, diverse sportliche 
Tätigkeiten und Feste, ein Tanzkurs und Bälle 
zählen zu den Veranstaltungen des abgelaufenen 
Jahres. Die Gruppenleitung, Obmann Matthias 
Mühlfellner und Susanne Pötzelsberger, begrüßte 
nach einem Gottesdienst in der Pfarrkirche die Eh­
rengäste, u.a. den Bezirksleiter Joe Etter, und die 
Mitglieder der Landjugend im Gasthof Neumayr. 
Gerlinde Lüftenegger und Josef Stemeseder be­
richteten über den Ortssportcup, den bei den Mäd­
chen Susi Pötzelsberger vor Gerlinde Lüftenegger 

und Karin Lengauer für sich entschied. Roland 
Huber gewann bei den Burschen vor Robert Hofer 
und Matthias Mühlfellner. 
Bezirksleiter Etter überreichte das Leistungsabzei­
chen in Bronze an Gerlinde Lüftenegger für ihr 
Engagement. Neu in den Ausschuß der Landju­
gend kamen Johanna Leobacher, Martina Mair, 
Roswitha Langwieder, Sabine Moser, Stefan Aig­
ner, Wolfgang Lüftenegger und Thomas Stemese­
der. Herta Reichl schied als Ausschußmitglied 
aus. 

Zum Abschluß wurden all jene, bei denen Feste 
und Veranstaltungen abgehalten werden durften, 
mit einem kleinen Geschenk bedacht. 

Elelftro Elektro Pötzlsberger & Bugarschitz 
Ges.m.b.H 

P&B Matzing 164 
A- 5164 Seeham 

Ges.m.b.H. Tel. 06217 /7150 
06219/7240 
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Entschieden gegen ein E-inkaufszentrum 
Wirtschafts-Stammtisch mit LHStv. Gasteiger 

Entschieden gegen die Errichtung eines Einkaufs­
zentrums im Bereich der Handelsstraße sprachen 
sich Obertrumer Wirtschaftstreibende bei einem 
Wirtschaftsbund-Stammtisch mit Landeshaupt­
mann-Stellvertreter Dr. Arno Gasteiger (Bild) aus. 
Ein Einkaufszentrum würde die Geschäfte im 
Ortszentrum in ihrer Existenz gefährden. 
Zu dem Stammtisch am 22. Februar im Gasthof 
Neumayr kamen auch der Straßwalchner Unter­
nehmer Albin Berendt als Kanidat der Flachgauer 
Wirtschaft für den Salzburger Landtag und Bür­
germeister Matthias Leobacher. Themen waren 
neben den bevorstehenden Landtagswahlen, Ver­
kehrsproblemen, und der Wohnungsnot besonde­
re Probleme, die die Wirtschaftstreibenden von 
Obertrum am See bewegen. Das sind umständli­
che Behördenwege sowie Raumordnungsproble­
me und vor allem die Tatsache, daß praktisch 
keine Gewerbeflächen vorhanden sind. Dabei 
wurde die Schaffung von Gewerbeflächen im Be­
reich des Baulandsicherungsmodells Pernerstätt 
diskutiert. Dr. Gasteiger wiederholte seine Zusa-

ge, der Gemeinde den Kauf des Gutes Pernerstätt 
zu erleichtern. Die Wirtschaftstreibenden unter­
strichen auch ihre Forderung nach einem "echten" 
Zahnarzt für Obertrum. 

,-------------------------------------------------------, ,, ' 
,\ Kleinanzeigen gratis : 
~ "Obertrum aktuell" veroiffientlicht kostenlos Kleinanzei- : ,, ' 
~ gen. Kontaktperson: Bernhard Seid/, Telefon 7777. : 
il#ll~~,~,#l#lll,&~##ll~r$~r111,-~~#$ --~,~,r-,,,,1,11,1.J 

Bm 9 .3.9~ Ileueröfinung eines Eduscho Depot in der 

Bäckerei - Konditorei 

Schraut 
Kirchstättstraße 13, Obertrum am See 

6ratis \7erkostung uon Eduscho-Kaiiee 
sowie verschiedene Sonderangebote. 

Buch für den großen oder kleinen 6unger haben wir uerschiedene Hngebote ständig: 

* Salatbuffet * große und kleine Pizza • s 
* Coast * Spaghetti 
* Pommes-irittes 

Öiinungszeiten: 
montag uon 6.15 durchgehend bis 22.00 Uhr 
Dienstag: Ruhetag l 
ffiittwoch bis i'reitag uon 6.15 durchgehend bis 22.00 Uhr 
Samstag uon 6.15 • 12.00 Uhr und uon 1\ Uhr • 22.00 Uhr 
Sonntag uon 13.30 • 21.00 Uhr 
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Altenwohnhaus: Baubeginn im Herbst angestrebt 
Die Vorbereitungen für den Bau des Obertrumer 
Altenwohnheimes laufen auf Hochtouren. Der Ar­
chitektenwettbewerb ist im Gange. Bis 7. April 
können Architekten ihre Entwürfe abgeben. 

Das Preisgericht wird am 19. April zusammentre­
ten. Die eingereichten Arbeiten werden öffentlich 
ausgestellt. Dann wird eine Bürgerversammlung 
abgehalten, in dem das Siegerprojekt vorgestellt 
wird, erläutert Gemeinderätin Berta Dicker. 

Die Bachverbauung geht zügig voran. 

Voraussetzung für den Bau des Altenwohnhauses 
am Kirchstättbach ist, wie berichtet, die Verbau­
ung des Baches, an der bereits gearbeitet wird. 

Der Baubeginn für das Altenwohnhaus mit 44 
Betten wird für den Herbst dieses Jahres ange­
strebt. Im Frühjahr 1996 könnte das Heim dann 
fertig sein. 

Lachen im Keller 
Ein tolles Programm für Kabarettfreunde konnte 
das Obertrumer "Bierkabarett" auch wieder für 
1994 zusammenstellen. Erstmals ist es dem Veran­
staltungsverein gelungen, schon zu Jahresbeginn 
alle Termine zu fixieren. Zum nächsten "Lachen 
im Keller" kommt am Freitag, 18. März, Peter 
Blaikner, am Freitag, 8. April, "Motzart". Am 
Sonntag, 17. April, sind "Die Klauns" zu Gast, 
und am Freitag, 6. Mai, stellt sich Leo Lukas im 
Bräugewölb vor. Alle Veranstaltungen beginnen 
um 20.00 Uhr. Sichern Sie sich rechtzeitig Karten 
im Vorverkauf: bei der Raika Obertrum, Gregor 
Angerer. 

, <:fl,tn9elspie/ 
~ Facheeschäft 

lnh. Wolfgang Kinschel 

Matligplatz 2 

~ PAPIER- u. ;PIELWAREN 

5162 OBERTRUM am See 
Telefon O 6219 /77 89 
Telefax 06219/7568 

A ktuellet öit"er~e, et'lilcu:'te-t'.v Si& : 
* O~w~ Elerfru--bet,,,, Körbche.nt ,0~~% P~ ..... 
* S~ Schwr~wuL~~Federpe,n,ale, jW 

~~Pr~ 

* N~ von, LEGO ~ ß(il,f"~ 
* Groß~A U¼Wahi at11 VreiritderJ'\I wuL K~~ 

Dru::~~<2.\ter:~ 

SEGA DRIVE 1vfAGNUlvt SET Incl!. lf sp~+ Joyp<M4-

w;a;t ~- NU'R 1.998, -- ö5 
A~~t,g,~der Vorrat"relcht 

~ Mo- - Fr 8 - 12 Uhr llf.30 - 18 Uhr St{/ 8 - 12 Uhr 
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Obertrumer Trachtenverein "D'Seerosner" sehr aktiv 
20 Proben, vier Auftritte, drei Hochzeiten, ein 

Ball sowie die Teilnahme an den verschiedenen 

örtlichen und kirchlichen Festen und mehrere ge­

sellige Zusammenkünfte. 

Diese Bilanz über das abgelaufene Vereinsjahr 

konnte am Sonntag, 16. Jänner, nach der Mitge­

staltung des Gottesdienstes der Obmann des 

Trachtenvereins "D'Seerosner", Hermann Lech­

ner, in der Jahreshauptversammlung im Keller­

stüberl des Gasthauses Neumayr vor den Ehrengä­

sten, Vertretern der Gemeinde und der örtlichen 

Vereine, den Alttrachtlern und den unterstützen­

den und aktiven Mitgliedern ziehen. Der Mitglie­

derstand hat sich auf 17 Burschen und 13 

Mädchen erhöht. 

In einer Gedenkminute wurde aller verstorbenen 

Mitglieder des Trachtenvereins und ganz beson­

ders dem im März 1993 verstorbenen Gründungs­

mitglied Herbert Reibersdorfer gedacht. 

Nach dem Kassabericht folgten die Neuwahlen 

der Funktionäre. Mit einer Terminvorschau für 

1994 und den Ansprachen der Ehrengäste wurde 

die Jahrehauptversammlung beendet. 

Fernsehauftritt für den 
Bäuerinnenchor ' ' 

: Der Obertrumer Bäuerinnenchor wird den Senioren-: 
:club im Fernsehen am Sonntag. 20. März (Sendeb~-: 
: ginn 17 .15), musikalisch umrahmen. Die Sendung: 
: wird am Die., 22. März, um 9.30 Uhr wiederholt. 
: Die Bäuerinnen bedanken sich besonders bei Frau Dr.: 
: Karasek sen. für die Vermittlung dieses Auftritts. 
1 

L ••••••••••••••••••••••••••••• ·-·······-·········-·····_J 

AU GELD 

5201 Seekirchen 
Houpfsfroße 12 

Tel. (0 62 12) 73 20 
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Im Flachgau sollen von den landesweit 
12.500 Wohnungen des neuen Wohnbaupro­
gramms 2.375 Wohnungen bzw. Eigenheime 
gebaut werden. "Damit kann weitgehend dem 
Bedarf entsprochen werden, der in einer Er­
hebung unter den Gemeinden festgestellt 
wurde", stellt dazu LAbg. Wolfgang Saliger 
fest und verweist auf die Wohnbauleistung in 
den Jahren 1988 bis 1992: "In diesen Jahren 
konnten im Flachgau 2.745 Wohnungen ge­
fördert werden!" 
Von den Wohnungen, die 1993 bis 1997 im 
Flachgau realisiert werden, sollen übrigens 
nach dem neuen Wohnbauprogramm 66 Pro­
zent als Eigentumswohnungen und 34 Pro­
zent als Mietwohnungen errichtet werden. 
Daß aber auch eine intensive und offensive 
Wohnbaupolitik den Bedarf nicht vollends ab­
decken kann, ist durch die rasante Zunahme 
der Haushalte zu verdeutlichen: Die Perso­
nenzahl pro Haushalt wird immer niedriger, 
die Single-Haushalte nehmen rasch zu. Die 
Zahl der Haushalte wächst damit fast doppelt 
so stark wie die Bevölkerung! 
In diesem Zusammenhang weist l.Abg. Sali­
ger jedoch darauf hin, daß mit den oben ge­
nannten Zahlen die Nähe der Grenzen der 
Wohnbauleistung des Bezirkes erreicht wird. 
Denn der Bezirk Flachgau kann und will nicht 
länger für frühere Wohnbauversäumnisse der 
Stadt herhalten. Der lebenswerte Wohnbezirk 
Flachgau muß gesichert werden, so Saliger. 

Einige wichtige Neu~rung_~n: 
.. ·,,., . »: ""'"'· 

Der "Förderpreis". 
An die Stelle der bisherigen höchstzulässigen 
Kaufpreise pro Quadratmeter, die nicht über­
schritten werden durften, traten mm im Eigen­
tumswohnbau die "Förderpreise". 
Die Differenz zwischen dem Förderpreis und 
dem tatsächlichen Kaufpreis ist -als Eigenmit­
tel - selbst aufzubringen. Je günstiger die 
Wohnung ist, desto niedriger ist also der Ei­
genmittelanteil. Der Förderpreis ist in den ein­
zelnen Landesteilen unterschiedlich hoch: 

J •• 

lrri -heurlg!ln Jahr gibt es sovl~fGeld' 
für den·,WqJnbau wle.nl~zuvo~Jf reuim 
sich Lanl'.fes_,~aupfm~~rfrStellvertretet 
Dr. Arno -G~st~gec, V,P-Woh.nbau­
spr_echerJ;;Ab,g. Mlchaef.Ne(.l_relter und: , 
der .. FJachga9er ·LA~,g. Wolfgang Sall­
ger. SQ/$te11nm La·ndesha\J.$halr'94 

i .: .. 
die Rekörd$umme von-2;45'Mllllarden 

1 
Schl!IO.lg_aUS$chlleßllch fürdeh sozi~­
lenWoh,nb~!:J-zutVer:fijguQ.g. Außde_r ... 
dem slehtdl!"s:Wöhnbauprogrammfüre 
dle.Jahr'e 1993- l9,~7>ell)t'Fö.rderung 
von-ln~_g~"r.nt r.Qnd12;5.00}Nohoun- . 
gen'lrll'Cand s·a~zbur.g.vor. < 

Damit sollen die großen Unterschiede bei den 
Grundpreisen berücksichtigt werden. Im 
Flachgau sind es übrigens 25.000 bzw. 
27.000 Schilling pro Quadratmeter. 

Höhere Direktdarlehen 
Die zinsenlosen Förderdarlehen des Landes 
für den Wohnungserwerb wurden um 10 Pro­
zent bei der ersten und um 70 Prozent bei der 
zweiten Person angehoben. Für die Kinder 
gibt es eine Anhebung um 86 (!) Prozent. 
Damit wird auch hier die Kinder-und Familien­
freundlichkeit großgeschrieben. 

Einzel- und Doppelhäuser, 
Beim Bau von Einzel- und Doppelhäusern 
wurden die Fördersätze um 15 Prozent auf S 
11.500,- pro Quadratmeter angehoben. Ein 
Signal für ~ie verstärkte Familienfreundlich­
keit: Bei kinderreichen Familien erhöht sich 
der Satz auf S 16.500,-. 

Neue Förderung für Austragwohnungen 
Wenn ein Bauer in einem (zum Hof gehörigen) 
Austraghaus eine Wohnung errichtet und sie 
dann selbst bezieht, gibt es für ihn und seine 
Gattin eine neue Förderung, die den Bedürf­
nissen unserer Bauern sehr entgegenkommt. 
L.Abg. Hans Karl sieht in dieser Neuregelung 
einen besonderen Erfolg im Interesse der Bau­
ern: "So kann künftig eine Austragwohnung 
auch gefördert werden, wenn nach dem neuen 
ROG das Austraghaus beim Hof bleibt!" 

Anreize für Einsatz alternativer Energie. 
Für energiesparende Verbesserungen oder 
die Nutzung heimischer erneuerbarer Ener­
giequellen gibt es im Wohnungsneubau jetzt 
Zuschläge: Sie sollen ein Anreiz zum Energie­
sparen sein und sind eine interessante Ergän­
zung zur bestens angenommenen Solarener­
gie-Direktförderungsaktion und zur Direktför­
derung für den Kesselaustausch. 

Das Flachgauer VP-Team (von links): Martin Greisberger, LAbg. Wolfgang Saliger, Margit Haimerl, LH 
Dr. Hans Katschthaler, Theresia Fletschberger, LR Rupert Wolfgruber, Bgm. Helmut Mödlhammer und 
Albin Berendt. 
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Gemeindebudget einstimmig beschlossen 
Fast 68 Millionen Schilling im Voranschlag 

Einstimmig wurde in der Gemeindevertretungssit­
zung am 1. März der Jahresvoranschlag der Ge­
meinde Obertrum für 1994 beschlossen. Er 
umfaßt im ordentlichen Haushalt Einnahmen und 
Ausgaben von jeweils 50,3 Millionen Schilling. 
Der außerordentliche Haushalt wurde mit 17 ,6 
Millionen S veranschlagt. 

5,5 Mio S davon wurden als erste Rate für den 
Ankauf des Gutes Pemerstätt festgesetzt. Für die 
Sanierung der Volksschule (neue Fenster, Wärme­
dämmung) wurden fünf Millionen budgetiert, wo­
bei zwei Millionen aus dem Gemeinde­
ausgleichsfonds des Landes kommen. Auch für 
den Bau des Altenwohnhauses ist ein erster Teil­
betrag vorgesehen. Für den Bauhof kann um eine 
Million Schilling ein Traktor angeschafft werden. 

Auch für den Straßenbau bzw. für -sanierungen 
konnten entsprechende Posten eingeplant werden. 
So sind etwa 550.000 Schilling für die Verbin­
dungsstraße von Lindenhof nach Moos reserviert. 
Auch für die Erweiterung der Anlagen zur Was-

Suche 
Karosseur-

Lehrling 
Autospengler + Lackierer 

Eibl Martin 
Karosseriefachbetrieb 

Kothgumprechting 13 
5102 Seekirchen 

Tel. 06219/459 

serversorgung ( die durch den Zuzug notwendig 
geworden ist) sind als erster Teilbetrag 250.000 
Schilling im außerordentlichen Haushalt enthal­
ten. 

Der Budgetrahmen konnte im Vergleich zu 1993 
um ungefähr sieben Millionen Schilling erweitert 
werden. Der Voranschlag für das Vorjahr umfaßte 
47,1 Millionen Schilling im ordentlichen und 13,9 
Millionen Schilling im außerordentlichen Haus­
halt. 

In nur zwei Sitzungen konnte das Budget 1994 er­
stellt werden, betonte der Obmann des Finanzaus­
schusses, Vizebürgermeister Alois Übertsberger. 
Er bedankte sich bei allen Fraktionen ausdrück­
lich für das gute Verhandlungsklima und für die 
kontruktive Zusammenarbeit. 

Beschlossen hat die Gemeindevertretung in ihrer 
jüngsten Sitzung auch den Ankauf des Gutes Per­
nerstätt vom Land (ausführlicher Bericht auf Seite 
drei). 

qastfioj :Neumayr 
<Ie! 06219/302 

<Doifpfatz 8 

5162 06ertmmamSee 

'Wir sucfzen für die Sommersaison: 

- Serviererin mit Ink,asso 
- qetränk,emäd'cfien 
- )f.usfii[fen für Service 
- <J{.einioutlfJsfrau für 9rf.ontag -

<Donnerstag jeweils von 6 - 9 Vlir 
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Bildreportage: Jahreshauptversammlung 
des Eisschützenvereines Obertrum am See 

Zu herausragenden Leistungen sowie zu · 
Jubiläen konnte Obmann Georg Brötzner 
den Sportlern wieder bei der Jahreshaupt­
versammlung des Eisschützenvereins Ober­
trum am See im Jänner im Braugasthof 
gratulieren: 
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Haunsberg-Pokal erfolgreich verteidigt 
Zum vierten Mal trugen heuer die Eisstockschüt­
zen das von Stefan Reichl organisierte Turnier um 

Aus der Frauenbewegung 
An die 170 Kinder tummelten sich beim Kinderfa­
sching der Frauenbewegung am 13. Februar im 
Saal des Braugasthofs Sigl, wo die Tanzlmusi auf­
spielte. 
Für die Unterstützung sei folgenden Personen und 
Firmen gedankt: Bgm. Leobacher, VBgm. Überts-

Baumeister 
Zimmermeister 

WINKI~HOFER 
Ges.m.b.H. & Co.KG. 

Seekirchen 

Wir suchen: 
Bondzimmerer und Maurer 

Wir bieten Euch : 
- Baustellen im Bereich Flachgau 

- Leistungsgerechte und pünktliche 
Entlohnung 

- 55 Kollegen, die auf Euch warten 

Ruf uns an! 

Telefon (06212) 2246 

den Haunsberg-Pokal aus (Bild). 64 Teilnehmer 
lieferten sich einen heißen Wettkampf. Abermals 

konnte sich die Mannschaft des 
Ortsteils Mittelhaunsberg Nord 
(Außerwall) durchsetzen und den 
Wanderpokal der Firma Seidl er­
folgreich verteidigen. Die Plätze 
zwei und drei belegten die Mann­
schaften . Hochhaunsberg Nord 
(Webersdorf-Absmann) und 
Hochhaunsberg Süd (Schörgstätt 
- Dorfleiten). Bei einem gemütli­
chen Beisammensein im Gasthof 
Haunsbergwirt klang die fast 
schon traditionelle Veranstaltung 
mit Freibier von der Brauerei 
Sigl aus. 

berger, dem Kaufhaus Radauer, der Firma Gitsels, 
der Raika sowie der Volksbank Obertrum. 
Die Faschingsveranstaltung der Frauenbewegung 
Obertrum fand am 5. Februar beim Ötzwirt statt. 
Jede versuchte ihr Glück beim Pascheln, fürs lei­
bliche Wohl war bestens gesorgt. 
Ein Glückshafen brachte so manche Überra­
schung. 

HERO - FASHION 
lädt Sie zum Auftakt der 
Frühjahrssaison '94 ein !! 

Wir zeigen Ihnen 
gerne unsere neuen 
Modelle. 

BLAZER -lässige JACKEN 

HOSEN .RÖCKE.BLUSEN 

in chicen Kombinationen 

PULLOVER in trendvoller Lochop1 ik 

GILET'S, SHORT'S und BERMUDA 'S 

Lassen Sie sich überzeugen von 
schmeichelden, edlen Farbkombinationen. 
in natürlich - schönen Materialien!! 

HERO-FASHION 
Hauptstr. 9 
5162 Obertrum 
Tel.: 06219/8007 

Geschäftszeiten: 
DI u. FR 
V. 9 - 12 u. 15 - 18 h 
SA. 9 - 12 h 



Wenn Österreich jetzt die Chance eines EU­
Beitrittes vorbeigehen läßt, dann wird sie nicht 
so bald wiederkehren. Ungarn, Tschechien, die 
Slowakei, Slowenien und Polen drängen in die 
EU und Österreich muß sich dann mit diesen 
Ländern bei der EU anstellen. 

♦ Erhöhte Sicherheit gegen Bedrohung von außen und gegen 
Drogen sowie organisierte Kriminalität. 

♦ Gleichberechtigte Mitbestimmung im EG-Ministerrat, in der 
EU-Kommission und im Europäischen Pa~ament. 

♦ Wirksame grenzüberschreitende Umweltpolitik. Höhere 
österreichische Standards bleiben aufrecht. 

♦ Sicherung unserer Exporte in die EU. Sicherung heimischer 
Betriebsstätten und Arbeitsplätze. 

♦ Chancengleichheit im gemeinsamen Binnenmarkt. 

♦ Keine~ei Grenzkontrollen innerhalb der EU für Personen und 
Guter aus Österreich. 

♦ Dauerhafter und unbeschränkter Zugang der österreichi­
schen Landwirtschaft zum europäischen Markt, günstigere 
Betriebsmittelpreise und in den benachteiligten Gebieten Di­
rektzuschüsse aus EU-Agrarfonds. 

♦ Niederlassungsfreiheit in Europa, keine Arbeitsgenehmigung 
für Österreicher mehr notwendig. 

♦ Teilnahme an europäischer Forschung sowie an Ausschrei­
bungen und somit Sicherung der Zukunft unserer Betriebe 
und Arbeitsplätze. 

♦ Mitgestaltungsmöglichkeit bei der geplanten Schaffung einer 
europäischen Wirtschafts- und Währungsunion unter Wah­
rung der Stabilität unseres Schillings (keine Währungsunion 
ohne Teilnahme der D-Mark). 

♦ Ausbau der demokratischen Kontrolle durch vermehrte Rech­
te für das Europäische Parlament. Österreich stellt 20 Abge­
ordnete. 

♦ Nur die EG bzw. die EU kann. sich aufgrund der Maastrichter 
Verträge wirksam gegen die anderen großen Wirtschafts­
mächte, insbesondere die USA und Japan, behaupten. 

♦ Österreich wird isoliert und verliert die Möglichkeit der Mitbe­
stimmung. 

♦ Österreich bleibt vom Binnenmarkt ausgegrenzt. 
Exportve~uste von jährlich 30 Mrd. S, Industrieabwanderun­
gen und der Verlust zehntausender Arbeitsplätzen sind die 
Folge. 

♦ Österreichs Landwirtschaft wird der Zutritt zum gemeinsamen 
Markt erschwert. 

♦ Österreicher bekommen in der EU keine Arbeitsgenehmi­
gung. 

♦ Österreich muß allein für seine Sicherheit sorgen. 

♦ Österreichs Wohlstand und soziale Sicherheit werden schritt­
weise ausgehöhlt. 

"JA zur Sicherung der Lebensqualität" und "JA zu Europa" - so lautet das 
Programm von LH Dr. Hans Katschthaler, hier mit dem deutschen Bundes­
kanzler Dr. Helmut Kohl, der Katschthaler alles Gute für die Landtagswahl 
am 13. März wünscht. 



Wir gratulieren 
Ihren 91. Geburtstag feierte 
Mödlhammer Johanna, Au 

Seinen 80. Geburtstag feierte 
Hovda Roger, Pötzelsbergerstraße 

Ihren 75. Geburtstag feierten 
Karasek Erika, Thaddäus-Zauner-Straße 
Angerer Amalia, Mühlstraße 

Ihren 70. Geburtstag feierten 
Strasser Hedwig, Seestraße 
Hauthaler Johann, Dorfleiten 
Stemeseder Johanna, Kapellenweg 

Ihren 65. Geburtstag feierten 
Keil Berta, Kirchstättstraße 
Kaiser Josef, Bambach 
Mangelberger Hilde, Jakobiplatz 

Ihren 60. Geburtstag feierten 
Eibl Martin, Übertrsroid 
Schießl Paula, Haunsbergstraße 
Strasser Matthias, Weiberweg 
Schnaitl Matthias, Haunsbergstraße 
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Große Erlolge und Freude mit dem Sport. Das ha­
ben Austria-Salzburg-Trainer Otto Baric und 
der Obertrumer Johann Fenninger gemeinsam. Der 
Fußballtrainer gratulierte Johann Fenninger zu 
dessen Erlolgen (unter anderem bei den "Special 
Olympics"-Winterspielen im Vorjahr in Schlad­
ming) herzlich. 

Haibach 
Baugesellschaft m. b.H. & Co.KG. 

5020 Salzburg 
Tel. 0662/434673 

Baldehofstraße 3 
Fax 0662/434673-7 

Ausführung von Straßenbau und sonstigen Tiefbau 

Elektro Schweiger 

a Elektroinstallationen 
a Elektro Heizungen 
a Blitzschutzanlagen 

5162 Obertrum 
Kirchstättstr. 50 
Tel. 06219/445 

a Antennenanlagen 
a Beratung - Planung - Ausführung - Service 
a Bereitschaftsdienst Tag und Nacht 

a Niedervolt - Beleuchtungsanlagen 
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Ehrenbürgerschaft für Felix Strasser 
Die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Obertrum 
am See erhielt Ende Jänner Alt-Bürgermeister Fe­
lix Strasser verliehen. Felix Strasser feierte am 27. 
Jänner seinen 75. Geburtstag. Der Jubilar wurde 

1919 als zehntes von 14 Kindern des Michlbauern 
in Schörgstätt am Haunsberg geboren, ist seit 
1949 mit Gattin Maria verheiratet und Vater von 
drei Kindern. Nach seiner Ausbildung als Käser­
lehrling, die durch den Einsatz im Zweiten Welt­
krieg unterbrochen wurde, war Strasser von 1946 
bis 1961 beim Milchwirtschaftsfonds in Salzburg 

und von 196-1 bis 1980 bei der Kammer für Land­
und Forstwirtschaft beschäftigt. 1968 schloß er er­
folgreich die Beamtenmatura ab. 

Bereits seit den fünfziger Jahren engagierte sich 
Felix Strasser in der Politik. So war er von 1954 
bis 1969 Obmann der ÖAAB-Ortsgruppe, von 
1962 bis 1964 Gemeindevertreter, von 1964 bis 
1969 Vizebürgermeister und von 1969 bis 1981 
Bürgermeister der Gemeinde Obertrum. Während 
seiner Tätigkeit in der Gemeindestube wurde un­
ter anderem die Hauptschule errichtet und durch 
Grundankauf Vorsorge für die Erweiterung des 
Ortsfriedhofes getroffen. Besonders verdient ge­
macht hat sich Altbürgermeister Strasser um die 
Reinhaltung der Seen. So war er als Obmann des 
Reinhalteverbandes Trumerseen überörtlich für 
die Errichtung der Kläranlage Zellhof und der Ka­
nalisation verantwortlich. 

Der Jubilar, der seit 1935 im örtlichen Kirchen­
chor und seit 1945 bei der Liedertafel aktiv im 
Vereinsleben verankert ist, war auch lange Jahre 
hindurch Chorleiter. Felix Strasser ist Ehrennadel­
träger vieler Vereine. Beim Festakt zur Verlei­
hung der Ehrenbürgerschaft überreichte ihm 
Bürgermeister Matthias Leobacher zum 75. Ge­
burtstag einen Ehrenbecher der Gemeinde. 

~------------------------------------------------------"'=i' 
:: Gefunden· :: 
'• • ,1 

!i Ein höherer Geldbetrag wurde am 22. Novem- !i 
:: ber 1993 auf dem Fundamt der Gemeinde Ober- :: .. .. 
:: trum abgegeben. Der Besitzer kann das Geld auf :: 
:l dem Gemeindeamt abholen. :i 
~L ----_ ..... - .. - .--- ... - .. - ----.. - .. - .._---.. - --------_ ..... -_ ... _ ... --.: ... - ... - --... - _ ... _ ... _ .. -- ... - ... - - - ... - ... - .: .. ---... - ... - ... - .. - ... ---... ----- ... - _ ..... _d! 

Mein Eirf({))lgo Meine Blftn1ka 
Zum Erfolg braucht jedes Unternehmen ein starkes und kompetentes 

Geldinstitut als zuverlässigen Partner. 

Raiffeisenkasse Obertrvm-Mattsee. JXJ 
Die Bank 



SALZBURG 
tft{;tte,f/a,tf,t tft/M~e/4 

Mißbrauch gefährdet 
d;i:e -s-o.zi-a,;le Si,ch'.erh-eit 

Wir brauchen keinen Sozial- SozialhiHeausgaben in Salzburg 
stopp, sondern soziale Ge- 1990 

rechtigkeit und den richti- 568.000.000 S 
(eo. 1.200 S 

gen Einsatz der Sozialhilfe-
Je Solzburger) 

mittel für jene, die unver-
schuldet in Not geraten 1994 

1.400.000.000 S 

sind. In den vergangenen (eo. 2.950 S je So~burger) 

Jahren stiegen die Ausga-
ben für die Sozialhilfe ex- ♦ Bevor jemand staatliche Leistungen für die 

plosionsartig an. Die Gren-
Bewältigung seiner individuellen Lebens-
verhältnisse beansprucht, muß ve~angt 

ze der Finanzierbarkeit ist werden können, daß er alles ihm Zu-
nun erreicht. So stiegen die mutbare unternimmt, um seine Probleme 

Ausgaben von 1990 mit 568 selbst zu bewältigen. 

Millionen S bis 1994 auf 1,4 Festlegung einer Mindestaufenthaltsdauer ♦ 
Milliarden S an. in Salzburg für die Beanspruchung von 
Die ÖVP Salzburg will mit Sozialhilfe aus Landesmitteln. 

geziehen Maßnahmen den 
All jene, die dazu geistig und körpe~ich in Mißbrauch verhindern, da- ♦ 

der Lage sind, sollen Sozialhilfe in Zukunft 
mit in Zukunft die soziale . nur über Antrag bekommen. 
Gerechtigkeit und die sozia-
le Sicherheit für die wirklich ♦ Wer Hilfe zur Sicherung des Lebensbe-

Bedürftigen gewährleistet darfes beansprucht, soll verpflichtet wer-

ist. Hier nun zehn Punkte 
den, die Behörden umfassend über seine 
Einkommens- und Vermögenslage 

zur Sicherung sozialer HIife: aufzuklären. 

LH Dr. Hans Katschtha/er: "Soziale Hilfe sichern, für jene, die unverschuldet in Not geraten sind." 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

♦ 

Sofern der gesamte Wohnaufwand von der 
Sozialhilfe getragen wird, ist nicht einzuse-
hen, daß eine allfällige Wohnbeihilfe nicht 
angerechnet wird. 

Um zu vermeiden, daß die Mieten für So-
zialhilfeempfänger ohne Einschränkung 
nach oben lizltiert werden, soll eine nach 
den regionalen Gegebenheiten gestaffelte 
Mietobergrenze für die Bezirke festgelegt 
werden. 

Die jäh~ichen Erhöhungen der Richtsätze 
zur Bemessung von Geldleistungen zur 
Sicherung des Lebensunterhaltes sind in 
der Höhe der jäh~ichen Inflationsrate vor-
zunehmen. 

Aufwertung der Bezirkssozialhilfebeiräte 
mit Budgethoheit im Pflicht- und Er-
messensbereich für die Bezirkssozial-
hilfeverbände. 

Die sozialen Dienste, die in Salzburg 
schon beinahe flächendeckend von priva-
ten Organisationen aufgebautwurden, bie-
ten die größtmögliche Unterstützung in 
diesem Sinne. Die finanziellen Mittel sollen 
nicht einer rasch wachsenden Sozial-
bürokratie zugute kommen, sondern in er-
ster Linie und im vollen Umfang den hilfe-
bedürftigen Menschen. 

Verbesserung der Ausbildung und Fort-
bildung der Sachbearbeiter im Sozialhilfe-
vollzug. 

13 . Marz 1994 

LANDTAGS­
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